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Anfragen und Anmeldungen an: 
Diên Hông – Gemeinsam unter einem Dach e.V. 
Waldemarstr. 33, 18057 Rostock 
Telefon: 0381  769 83 05 
Fax: 0381  768 99 71 
E-Mail: info@dienhong.de 

  

 

wird gefördert durch: 

Der Verein Diên Hồng – Gemeinsam unter einem 
Dach e.V. bemüht  sich um ein besseres Zusammen-
leben und um Chancengleichheit zwischen Deut-
schen und Zugewanderten in und um Rostock. Be-
sondere Schwerpunkte des Engagements liegen in 
der sprachlichen Qualifizierung und der sozialen In-
tegration Zugewanderter, in der Begegnung von Zu-
gewanderten und Einheimischen sowie in der ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit mit besonderem 
Bezug zum Land Vietnam.  

 
Einladung zur Tagung  

 
 
 

Integration statt Isolation 
Sprache und Identität  

im Kontext der Migration 

 
24. September 2014  

 
Im Nachbarschaftszentrum Stralsund       

Lindenallee 35, 18437 Stralsund  

„Die Grenzen meiner Sprache be-
deuten die Grenzen meiner Welt.“  

Ludwig  Wittgenstein, 1921 

Partner und Förderer: 



Anmeldung 
 
 
Diên Hồng – Gemeinsam unter einem Dach e.V. 
Waldemarstr. 33, 18057 Rostock 
Telefon: 0381  769 83 05 
Fax: 0381  768 99 71 
E-Mail: info@dienhong.de 
 
Absender 
 
 
Name, Vorname 
 
 
Straße 
 
 
PLZ, Ort 
 
 
Telefon, Telefax 
 
 
E-Mail 
 
An der Veranstaltung 
„Integration statt Isolation. Sprach und Identität 
im Kontext der Migration“ am 24.09.2014 in 
Stralsund nehme ich teil. 
 
 
Ich komme in Begleitung von 
 
 
Datum, Unterschrift 

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesda-
tenschutzgesetz behandelt. 

Der Verein Diên Hông – Gemeinsam unter einem 
Dach e.V. sowie der Verein Jurte der Kulturen e.V. 
laden Sie recht herzlich zur Tagung zum Thema 

„Integration statt Isolation. Sprache und Identität 
Kontext der Migration“ 

 

Heute beobachten wir die zunehmende Mobilisierung 
in- und außerhalb von Europa. Die gesellschaftliche 
Vielfalt wird zum Symbol der modernen Welt. So ge-
hört die Sprache zum stärksten Instrument der Kommu-
nikation und Integration, wie nicht nur Ludwig Witt-
genstein erkannte und in einem Satz zusammenfasste:  

„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Gren-
zen meiner Welt.“  

Die meisten von uns nehmen beim integrativen Um-
gang mit der Sprache zwei verschiedene Verhaltenswei-
sen wahr: Entweder gelingt eine gute sprachliche Integ-
ration oder es erfolgt eine Verweigerung des Erlernens 
der Sprache. Dazwischen liegen jedoch Zwischenstufen, 
die als Ausdruck verschiedener individueller Geschich-
ten verstanden werden können. Diese Biographien be-
einflussen die Verhaltensweisen, die zu dieser oder je-
ner Tendenz führen. Die Gründe für diese verschiede-
nen Vorgehen sind sehr vielfältig und komplex. Diese 
kausalen Zusammenhänge wollen wir mit den Ta-
gungsteilnehmern erarbeiten und in Vorträgen sowie 
Workshops vertiefen. Das Diskussionsforum zur Mehr-
sprachigkeit sowie zur Sprach– und Integrationsmitt-
lung steht dabei sowohl Einheimischen als auch  Zuge-
wanderten offen. 

 

09:00 Begrüßung  durch die Veranstalter 

Grußwort von Kati Bischoff, Beauftragte 
für Prävention und Migration im Landkreis 
Vorpommern-Rügen  

 

09:30 Interkulturelle Kommunikation aus kom-
munikationspsychologischer Perspektive, 
Jana Michael, Interkulturelle Supervisorin 

  

10:30 Sprach- und Integrationsmittlung in Meck-
lenburg Vorpommern: Brücke oder Lücke 
für die gelungene Kommunikation? Rita 
Wiese, Verein Diên Hông, Projektkoordina-
torin SprInt MV  

Kaffeepause 
11:15 Workshops  
 Thema 1: Sprache und Sprachlosigkeit in der in-

terkulturellen Beratungsarbeit, Jana  Michael, 
Interkulturelle Supervisorin 

 Thema 2: Sprache und Identität, Aza Gleich-
mann, Germanistin M.A. 

 Thema 3: Frauenbilder im Kontext der Migration, 
Dr. Cathleen Kiefert - Demuth, promovierter 
Politikwissenschaftlerin 

 Thema 4: Kommunikation in (interkulturellen) 
Teams, Elke Marquart, Dipl. Sozialwissenschaft-
lerin  

 Thema 5: Interkulturelle Öffnung. Herausforde-
rung und Chancen der Mehrsprachigkeit, Rita 
Wiese, Politikwissenschaftlerin M.A. 

12:30 Zusammenfassung  
Moderation: Dana Taubert, freie Journalistin 

Seit Ende 2012 ist das Projekt „Sprint MV“ des Vereins 
Diên Hông damit befasst, sowohl Sensibilisierungs- 
und Netzwerkarbeit zu leisten als auch zur Interkultu-
rellen Öffnung beizutragen, um eine gelungene Kom-
munikation zwischen Fachpersonal und Zugewander-
ten zu ermöglichen.  

Programm 

am 24. September 2014 in Stralsund ein. 


